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©  Eine  Vorrichtung  zur  Beschickung  von  Förder- 
körben  im  Bergbau,  mit  einem  als  Überbrückungs- 
glied  temporär  in  den  Freiraum  zwischen  einem  vor 
dem  Förderschacht  (2)  angeordneten  Rollgang  (5) 
und  einem  auf  der  Korbetage  angeordneten  Förder- 

korb-Rollgang  (7)  einschwenkbaren  Überführrollgang 
(8)  wird  funktioneller  und  weniger  aufwendig,  wenn 
der  Überführrollgang  (8)  mindestens  ein  angetriebe- 
nes  Reibrad  (19)  aufweist,  dem  ein  Reibrad  (21)  des 
Förderkorb-Rollgangs  (7)  zugeordnet  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Be- 
schickung  von  Förderkörben  im  Bergbau,  mit  ei- 
nem  als  Überbrückungsglied  temporär  in  den  Frei- 
raum  zwischen  einem  vor  dem  Förderschacht  an- 
geordneten  Rollgang  und  einem  auf  der  Korbetage 
angeordneten  Förderkorb-Rollgang  einschwenkba- 
ren  Überführrollgang. 

Bei  derartigen  Förderkorb-Beschickungsein- 
richtungen  überbrückt  der  Überführrollgang  im  her- 
untergeklappten,  d.  h.  eingeschwenkten  Zustand 
den  Fahrweg  für  bspw.  einen  Container,  der  von 
einem  z.  B.  auf  der  Sohle  fest  installierten  Zuführ- 
rollgang  auf  den  Rollgang  des  Förderkorbes  über- 
geleitet  werden  muß  oder  umgekehrt.  Die  einzelnen 
Rollgänge  sind  elektrisch  angetrieben,  was  voraus- 
setzt,  daß  auch  der  Förderkorb  zum  Antrieb  der 
dortigen  Transportrollen  temporär  mit  elektrischer 
Energie  versorgt  werden  muß. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  funktionel- 
ler  und  weniger  aufwendig  zu  gestalten. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Überführrollgang  mindestens  ein 
angetriebenes  Reibrad  aufweist,  dem  ein  Reibrad 
des  Förderkorb-Rollgangs  zugeordnet  ist.  Durch 
diese  Maßnahme,  nämlich  den  Antrieb  des  Über- 
führ-Rollgangs  gleichzeitig  dazu  auszunutzen,  nicht 
nur  die  eigenen,  sondern  auch  die  Transportrollen 
auf  der  Korbetage  des  Förderkorbes  anzutreiben, 
und  zwar  über  den  aufgrund  der  Reibradpaarung 
erreichten  Reibrad-Antrieb,  ist  es  nicht  mehr  erfor- 
derlich,  zur  Beschickung  des  Förderkorbes  mit  ei- 
nem  Container  auch  noch  die  dortigen  Rollen  mit 
einem  eigenen  Antrieb  zu  versehen. 

Eine  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht  vor, 
daß  das  Reibrad  des  Überführrollgangs  mit  dessen 
Transportrollen  und  das  Reibrad  des  Förderkorb- 
Rollgangs  mit  den  korbseitigen  Transportrollen 
über  jeweils  einen  Kettentrieb  verbunden  ist.  Auf 
diese  Weise  läßt  sich  gewährleisten,  daß  die 
Transportrollen  des  Überführrollganges  und  des 
Förderkorb-Rollganges  zum  Überleiten  des  Contai- 
ners  synchron  laufen.  Durch  einen  in  den  Ketten- 
trieb  des  Überführrollganges  integrierten  Zahnrad- 
Umkehrantrieb  läßt  sich  hierbei  eine  Gleichheit  des 
Kettenlaufs  Richtungsumkehr  erreichen.  Eine  Um- 
kehr  der  Förderrichtung  ist  durch  einen  Drehrich- 
tungswechsel  des  Antriebsmotors  möglich,  so  daß 
folglich  ein  Container  entweder  von  dem  festen 
Zuführrollgang  über  den  als  Bindeglied  dienenden 
Überführrollgang  auf  den  Förderkorb  oder  vom 
Förderkorb  auf  den  festen  Zuführrollgang  verfahren 
werden  kann.  Die  Beschickungsvorrichtung  ist  so- 
mit  für  einseitigen,  doppelseitigen  und  wechselsei- 
tigen  Auf-  und  Abschiebetrieb  geeignet. 

Eine  bevorzugte  Weiterbildung  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  ein  Stellmittel,  vorzugsweise  ein  Zy- 
linderantrieb,  den  Überführrollgang  über  ein  Knie- 

hebelpaar  beaufschlagt.  Sobald  ein  Förderkorb  für 
den  Be-  oder  Entladevorgang  bereitsteht,  wird  der 
Überführrollgang  folglich  mittels  des  Stellzylinders 
in  die  Arbeitsposition  geschwenkt.  Eine  -  wie  an 

5  sich  bekannt  -  mit  ihrem  einen  Ende  an  dem  Knie- 
hebelpaar  befestigte  Feder  zieht  den  Überführroll- 
gang  nach  dem  Ende  des  Beschickungsvorgangs 
zurück  in  die  senkrechte  Position.  In  dieser  Stel- 
lung  versperrt  der  Überführrollgang  den  Weg  des 

io  Containers  in  Schachtrichtung,  d.  h.  er  erfüllt  eine 
Schachtsperrenfunktion,  wobei  er  durch  das  Knie- 
hebelpaar  auch  bei  Energieausfall  formschlüssig 
blockiert  und  damit  in  der  senkrechten  Position 
gehalten  wird. 

75  Nach  einem  Vorschlag  der  Erfindung  ist  der 
Überführrollgang  an  seiner  dem  Förderkorb-Roll- 
gang  zugewandten  Seite  mit  einem  Vorkragende 
ausgebildet.  Dieses  kann  Bestandteil  des  Rahmens 
des  Überführrollgangs  sein.  Im  Zusammenspiel  mit 

20  vorteilhaft  mindestens  einem  in  dem  Förderkorb- 
Rollgang  schwenkbeweglich  angeordneten  Sperr- 
haken  läßt  sich  auf  diese  Weise  ein  selbsttätiges 
Entriegeln  des  die  Lage  des  Containers  auf  dem 
Förderkorb-Rollgang  sichernden  Sperrhakens  errei- 

25  chen. 
Der  somit  multifunktionelle,  nämlich  die  Trans- 

portrollen  des  Förderkorb-Rollgangs  antreibende 
sowie  als  Überbrückungsglied  dienende  und  eine 
Schachtsperrenfunktion  erfüllende  Überführrollgang 

30  bewirkt  weiterhin  auch  das  Entriegeln  des  Sperrha- 
kens.  Denn  beim  Herunterklappen  bzw.  Einschwen- 
ken  des  Überführrollgangs  legt  sich  der  Rahmen 
mit  seinem  Vorkragende  auf  den  Sperrhaken, 
drückt  diesen  nach  unten,  bis  er  in  den  Förder- 

35  korb-Rollgang  abgetaucht  ist,  so  daß  der  Weg  zum 
Abtransport  des  Containers  frei  ist.  Sobald  der 
Überführrollgang  mit  seinem  Rahmen  auf  der  Kon- 
struktion  des  Förderkorb-Rollganges  aufliegt, 
gleicht  er  weiterhin  gleichzeitig  die  lastabhängige 

40  Vertikalbewegung  des  Förderkorbes  aus.  Aus  Si- 
cherheitsgründen  empfiehlt  sich,  den  Förderkorb- 
Rollgang  nicht  nur  mit  einem,  sondern  mit  zwei  im 
Abstand  parallel  nebeneinander  angeordneten 
Sperrhaken  auszurüsten. 

45  Es  wird  vorgeschlagen,  daß  eine  Druckfeder 
den  unbelasteten  Sperrhaken  über  die  Rollgangs- 
ebene  anhebt.  Sobald  der  Überführrollgang  in  sei- 
ne  senkrechte  Stellung  zurückgeschwenkt  wird, 
wird  durch  die  gegen  den  Sperrhaken  anstehende 

50  Kraft  der  Druckfeder  gewährleistet,  daß  dieser  über 
die  Rollgangsebene  hinaus  in  seine  Verriegelungs- 
position  gelangt. 

Wenn  nach  einem  Vorschlag  der  Erfindung  die 
angehobene  Verriegelungsposition  des  Sperrha- 

55  kens  bzw.  der  Sperrhaken  elektrisch  überwacht 
wird,  läßt  sich  diese  Funktion  in  die  Steuerung  der 
Gesamtanlage  einbeziehen  und  sofort  feststellen, 
ob  die  Lagesicherung  des  Containers  gewährleistet 
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ist. 
Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 

ergeben  sich  aus  den  Ansprüchen  und  der  nachfol- 
genden  Beschreibung,  in  der  ein  in  den  Zeichnun- 
gen  dargestelltes  Ausführungsbeispiel  des  Gegen- 
standes  der  Erfindung  näher  erläutert  ist.  Es  zei- 
gen: 

Figur  1  die  Vorderansicht  einer  Vorrichtung 
zur  Beschickung  von  Förderkörben 
im  Bergbau,  im  Teilschnitt  darge- 
stellt; 

Figur  2  die  Beschickungsvorrichtung  nach 
Figur  1  in  der  Draufsicht; 

Figur  3  als  Einzelheit  das  Antriebsschema 
der  Beschickungsvorrichtung  nach 
Figur  1  . 

Eine  Förderkorb-Beschickungsvorrichtung  1  im 
Bergbau  besteht  gemäß  Figur  1  aus  einem  vor 
einem  Förderschacht  2  auf  einer  Sohle  3  fest  an- 
geordneten,  angetriebene  Transportrollen  4  aufwei- 
senden  Zuführrollgang  5,  einem  gegenüberliegend 
auf  der  Korbetage  eines  Förderkorbes  6  vorgese- 
henen  Förderkorb-Rollganges  7  und  einem  als 
Überbrückungsglied  in  den  Freiraum  des  Förder- 
schachtes  2  zwischen  dem  Zuführrollgang  5  und 
dem  Förderkorb-Rollgang  7  einschwenkbaren 
Überführrollgang  8.  Die  eingeschwenkte  Arbeits- 
Position  des  Überführrollgangs  8  ist  in  Figur  1  mit 
durchgezogenen  Linien  und  seine  senkrechte  Au- 
ßerbetriebsstellung  strichpunktiert  gezeichnet;  in 
der  strichpunktierten  senkrechten  Stellung  versperrt 
der  Überführrollgang  8  den  Weg  eines  auf  den 
Transportrollen  4  des  Zuführrollgangs  5  ruhenden 
Containers  9  in  Schachtrichtung  und  erfüllt  damit 
eine  Schachtsperrenfunktion.  Das  Einschwenken 
des  Überführrollganges  8  in  die  ein  Überleiten  des 
Containers  9  von  dem  Zuführrollgang  5  auf  die 
Transportrollen  10  des  Förderkorb-Rollganges  7  er- 
möglichende  Arbeitsposition  wird  durch  einen  Stell- 
zylinder  11  erreicht,  der  über  ein  Kniehebelpaar  12 
an  den  Überführrollgang  8  angelenkt  ist.  Das  Knie- 
hebelpaar  12  ist  so  ausgebildet,  daß  es  auch  bei 
Ausfall  der  Stromversorgung  den  von  einer  nicht 
dargestellten  Feder  in  die  strichpunktierte  Außerbe- 
triebsposition  zurückgeschwenkten  Überführroll- 
gang  8  formschlüssig  blockiert. 

Sowohl  die  Transportrollen  4  des  Zuführroll- 
gangs  5  als  auch  die  Transportrollen  13  des  Über- 
führrollganges  8  und  die  Transportrollen  10  des 
Förderkorb-Rollganges  7  sind  -  wie  sich  im  einzel- 
nen  aus  den  Figuren  2  und  3  entnehmen  läßt  - 
über  ihnen  jeweils  zugeordnete  Kettentriebe  14 
bzw.  15  bzw.  16  miteinander  verbunden.  Zum  An- 
trieb  der  Transportrollen  13  des  Überführrollgangs 
8  ist  die  in  der  Einschwenklage  dem  Förderkorb- 
Rollgang  7  zugewandte,  vordere  Transportrolle  13 
über  ihre  Welle  17  (vergl.  Fig.  3)  mit  einem  Motor 
18  verbunden.  Zwei  im  Überführrollgang  8  im  Ab- 

stand  nebeneinander  gelagerte  Reibräder  19  (vergl. 
Fig.  2)  sind  unter  Zwischenschaltung  eines  Zahn- 
rad-Umkehrtriebes  20  an  dessen  Kettentriebe  15 
angeschlossen,  d.  h.,  daß  auch  die  Reibräder  20 

5  angetrieben  werden,  wenn  der  Motor  18  über  die 
Welle  17  die  Transportrollen  13  antreibt. 

Den  beiden  Reibrädern  19  des  Überführroll- 
gangs  8  sind  korrespondierende  Reibräder  21  im 
Förderkorb-Rollgang  7  zugeordnet  (vergl.  Fig.  3) 

io  und  über  Kettentriebe  22  bzw.  23  mit  den  Trans- 
portrollen  10  des  Förderkorb-Rollgangs  7  bzw.  de- 
ren  Kettentrieben  16  verbunden,  wie  in  Figur  3 
gezeigt  ist.  Bei  in  die  Arbeitsposition  einge- 
schwenktem  Überführrollgang  8  und  eingeschalte- 

15  tem  Motor  18  werden  von  diesem  einen  Antrieb 
aufgrund  der  korrespondierenden  Reibräder  19 
bzw.  21  gleichzeitig  auch  die  Förderrollen  10  des 
Förderkorb-Rollgangs  angetrieben,  so  daß  eine  zu- 
sätzliche  Stromversorgung  für  den  Förderkorb-Roll- 

20  gang  7  nicht  mehr  erforderlich  ist. 
Im  Förderkorb-Rollgang  7  sind  zwei  im  Ab- 

stand  parallel  nebeneinander  angeordnete  Sperrha- 
ken  24  an  ihren  von  dem  einschwenkbaren  Über- 
führrollgang  entfernten  Enden  schwenkbeweglich 

25  gelagert.  Sie  besitzen  Rastnasen  25,  die  unter  der 
Kraft  von  Druckfedern  26  im  unbelasteten  Zustand 
über  die  von  den  Transportrollen  10  des  Förder- 
korb-Rollgangs  7  gebildete  Transportebene  hinaus- 
ragen,  wie  in  Figur  1  strichpunktiert  eingezeichnet, 

30  und  in  dieser  Position  den  auf  dem  Förderkorb- 
Rollgang  7  ruhenden  Container  9  sichern,  d.  h.  ihn 
darin  hindern,  sich  unerwünscht  zu  verlagern.  So- 
bald  jedoch  zum  Weiter-  bzw.  Überleiten  des  Con- 
tainers  9  der  Überführrollgang  8  eingeschwenkt 

35  wird,  legt  sich  dieser  mit  einem  Vorkragende  27 
auf  zugewandte  korrespondierende  Anschlagflä- 
chen  28  der  Sperrhaken  24  und  drückt  diese  ge- 
gen  die  Kraft  der  Druckfedern  26  nach  unten,  so 
daß  sie  in  den  Rollgang  7  eintauchen  -  diese 

40  Position  ist  in  Figur  1  mit  durchgezogenen  Linien 
des  Sperrhakens  24  gekennzeichnet  -  und  den 
Weg  für  den  Container  9  freimachen.  Es  ist  dann 
ein  ungehindertes  Handhaben  bzw.  Verfahren  des 
Containers  9  auf  dem  durch  den  eingeschwenkten 

45  Überführrollgang  8  geschlossenen  Förderweg 
möglich. 

Bezugszeichenliste 

50  1  Beschickungsvorrichtung 
2  Forderschacht 
3  Sohle 
4  Transportrolle 
5  Zufuhrrollgang 

55  6  Forderkorb 
7  Forderkorb-Rollgang 
8  Uberfuhrrollgang 
9  Container 
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10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

Sperrhaken 
Rastnase 
Druckfeder 
Vorkragende 
Anschlagfläche 

Welle 
Motor 
Reibrad 
Zahnrad-Umkehrantrieb 
Reibrad 
Kettenantrieb 

Transportrolle 
Stellzylinder 
Kniehebelpaar 
Transportrolle 
Kettentrieb 

75 

70  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
gekennzeichnet  durch 
eine  den  unbelasteten  Sperrhaken  (24)  über 
die  Rollgangsebene  hinaus  anhebende  Druck- 
feder  (26). 

5 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  angehobene  Veriegelungsposition  des 
Sperrhakens  (24)  elektrisch  überwacht  ist. 

daß  in  dem  Förderkorb-Rollgang  (7)  minde- 
stens  ein  von  dem  Vorkragende  (27)  des  Über- 
führrollgangs  (8)  entriegelbarer,  schwenkbe- 
weglicher  Sperrhaken  (24)  angeordnet  ist. 

dadurch  gekennzeichnet, 

mit  einem  Vorkragende  (27)  ausgebildet  ist. 

20 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Beschickung  von  Förderkör- 
ben  im  Bergbau,  mit  einem  als  Überbrük- 
kungsglied  temporär  in  den  Freiraum  zwischen  25 
einem  vor  den  Förderschacht  angeordneten 
Rollgang  und  einem  auf  der  Korbetage  ange- 
ordneten  Förderkorb-Rollgang  einschwenkba- 
ren  Überführrollgang, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  der  Überführrollgang  (8)  mindestens  ein 
angetriebenes  Reibrad  (19)  aufweist,  dem  ein 
Reibrad  (21)  des  Förderkorb-Rollgangs  (7)  zu- 
geordnet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Reibrad  (19)  des  Überführrollgangs  (8) 
mit  dessen  Transportrollen  (13)  und  das  Rei- 
brad  (21)  des  Förderkorbrollgangs  (7)  mit  den  40 
korbseitigen  Transportrollen  (10)  über  jeweils 
einen  Kettentrieb  (15;  22,  23,  16)  verbunden 
ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  45 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Stellmittel  (11)  den  Überführrollgang 
(8)  über  ein  Kniehebelpaar  (12)  beaufschlagt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  50 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stellmittel  (11)  ein  Zylinderantrieb  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  55 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Überführrollgang  (8)  an  seiner  dem 
Förderkorb-Rollgang  (7)  zugewandten  Seite 

35 
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